
Inſerate für den Courier werden an

Sierteljäbrlicher Abonnements Preis 7 h hfür le und unſere anmittelharen Sachdandian e rnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. ner unPoſt Anſtalten überall nur d 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
22 x Sgr.

Sewandhaus No. 4. Jn Magde
Kurg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 150

Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)
a r W a Am eNo. 71. Halle, Sonnabend den 26. März 1842.

Hierzu eine Beilage.
Wegen eintretenden Oſterfeſtes wird das nachſte Stuck des Couriers erſt Dienstag

den 29. Marz ausgegeben.
e

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Maärz 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 23. März. Se. Majeſtät der König haben

geruht, den Regierungs und Forſtrath von Brixen zu Köe-
lin zum Ober Forſtmeiſter in Erfurt zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz von Preußen und
die Prinzen Karl und Albrecht ſind von Schwerin hier wie-
der eingetroffen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini
ſter am Königl. Portugieſiſchen Hofe, Geheime Legations Rath
Graf von Raczynski, iſt von hier nach Liſſabon abgereiſt.

Berlin, d. 24. März. Se. Majeſtät der König haben
geruht, dem Unteroffizier Kruger vom 1ſten Garde- Regiment
zu Fuß die Rettungs-Medaille mit dem Bande zu verleihen, und

Den bisherigen Land und Stadtgerichts-Rath Richter
in Halle an der Saale zum Rath bei dem Ober-Landesgerichte
in Koöslin zu ernennen.

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von Naſſau
iſt von hier nach Wiesbaden abgereiſt.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und General
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Freiherr von dem Kneſe-
beck, iſt nach Tilſen in der Altmark, Se. Excellenz der General-
Lieutenant, kommandirende General und Gouverneur des Fuür
ſtenthums Neuchatel, von Pfuel, nach Munſter, der Erb
Land marſchall des Herzogthums Schleſien, Graf von San-

dretzky, nach Langenbielau, der Herzogl. Naſſauiſche General
Major von Neuendorff, nach Wiesbaden, und der Miniſter
Reſident der freien Hanſeſtadt Hamburg am hieſigen Hofe,
Godeffroy, nach Hamburg von hier abgereiſt.

Der Land und Stadtgerichts Aſſeſſor und Gerichts Kom
miſſarius Auguſt Knorr zu Lützen iſt mittelſt Allerhöchſt voll
zogener Beſtallung vom 15. Januar c. zum Land und Stadt
gerichtsrath ernannt.

Der bisherige Land und Stadtgerichts Aſſeſſor in Halle
Eduard Ehrhardt, iſt den 24. Januar c. als keine mit

i Qualität bei der Gerichts Kommiſſion zu Lützen an
geſtellt.

Der Oberlandesgerichts Aſſeſſor Friedrich Karl Ber
tram iſt mittelſt der am 14. Januar e. Allerhochſt beſtätigten
Beſtallung vom 2. April pr. zum KanzleiRath bei der Grafl.
Juſtiz Kanzlei und dem Konſiſtorium in Stol berg, und

Der Oberlandesgerichts- Referendar Bodo Richard Frei-
herr v. Rochow zu Hamm iſt den 5. Februar c. zum Ober
landesgerichts- Aſſeſſor in Naumburg ernannt.

Der Pfarrer Johann Karl Gottlob Jacob zu Witt-
gendorf, Ephorie Zeitz, iſt am 13. Februar d. J. im 4ſten
Lebensjahre geſtorben.

Der Pfarrer Wilhelm Theodor Merker zu Schkeit-
a 5 Ephorie Lützen, iſt am 26, Februar d. J. 54 Jahr alt ge
orben.



Aus dem Heſſiſchen, d. 16. März. An unſere Mili
tärbehörden iſt nun das Reglement in Betreff der Einheit der
militäriſchen Gradeabzeichen des Kommandos und der Signale
in dem ganzen achten Armeekorps ergangen. Bis zum 1. Juli
werden die neuen Gradeabzeichen eintreten, die im Weſentlichen
den preußiſchen ähnlich ſein werden. So äußerlich dies auch
erſcheinen mag ſo iſt es doch von Bedeutung, daß die Armee-
korps des deutſchen Bundes ſich immer mehr als organiſche Ein-
heit erkennen und das Beſtreben kleinerer Staaten ſich durch
eine Beſonderheit kund zu geben, immer mehr in den Hinter-
grund tritt.

Frankreich.
Paris, d. 19. März. Eine Deputation von zwölf Ab

geordneten hat ſich heute zu Hrn. Guizot und dem Marſchall
Soult begeben, nachzuſuchen um Epxplikationen über die Ver-
tagung des Zuckergeſetzes. Man verſichert, die von den beiden
Miniſtern ertheilte Antwort laſſe vermuihen, das Kabinet ſei
nicht abgeneigt, einen Rückſchritt zu thun, wolle aber erſt kon
ſtatiren, ob die Mehrheit der Deputirtenkammer die Verant-
wortlichkeit fur die Maßregel der Unterdrückung der inländiſchen
Zuckerfabrikation (mit Entſchädigung aus Staatsmitteln) auf ſich
nehmen werde.

Aus Algier iſt die Nachricht vom 10. Marz eingetroffen,
daß ein allgemeiner Friedensvertrag fur Algerien zwiſchen dem
General Bugeaud und den arabiſchen Chefs abgeſchloſſen wor
den iſt. Jeder von dieſen letztern erhält von der Regierung
50,000 Fr. General Bugeaud iſt von Algier nach Belida
abgereiſt, um, wie man vernimmt, dieſe Angelegenheit vollends
zu ordnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. März. Geſtern Abend wurde im Unter-

hauſe eine von Lord Egerton eingebrachte Bill, wonach das
Verbot gewiſſer Arten bis jetzt nicht zuläſſiger Ehen, wie zwiſchen
Wittwern und den Schweſtern ihrer verſtorbenen Frauen auf
gehoben erklärt werden ſollte, mit 123 Stimmen gegen 100
verworfen. Jm Oberhauſe hat Lord Brougham die
angeregten Reſolutionen gegen die Peel' ſche JncomeTax
Bill in einer langen Rede entwickelt. Die Begeiſterung fur
den neuen Finanzlan des konſervativen Kabinets fängt nachgrade
an, ſich abzukühlen. Die Aenderungen im Tarif finden viele
Gegner. Man will Deputationen an den Miniſter ſchicken, ihm

die nachtheiligen Folgen mancher projektirten Aenderung vorzu
ſtellen. Die Einkommenſteuer ſo ſehr man ſie nur als Kriegs
ſteuer will gelten laſſen und ſo großen Widerwillen man auch
gegen die inquiſitoriſchen Formen der Erhebung hegen mag,
wird doch weniger getadelt, als der Tarif, weil ſie faſt aus
ſchließlich die reichere Klaſſe trifft.

Zehntauſend Mann zum Zug nach Afghaniſtan beſtimmt,
ſollen unter den Oberbefehl Sir Henry Hardinge's geſtellt
werden der ſich auf manchem Schlachtfelde als tapferer Krieger
und guter Stratege bewährt hat. Sir Robert Peel hat
heute im Unterhaus auf eine Interpellation Lord John Ruſ-
fell's erklärt: die Regierung hege die Abſicht, das Heer in
Oſtindien unverzuglich zu verſtärken und es werde in Folge dieſer
Maaßregel die Einbringung eines Supplementar Budgets noöthig.

Auf welche Truppenzahl die Verſtärkung fixirt werden ſoll,
will Sir Robert Peel erſt nach dem Eintreffen der nächſten
Depeſchen aus Bombay beſtimmen.

Die Fregatte Vindictive von 50 Kanonen, tragend die
Flagge des Kontreadmirals Sir Thomas Cochrane, iſt ge

ſern nach China unter Segel gegangen.
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Belgien.
Bruſſel, d. 19. März. Die Repräſentantenkammer hat

geſtern, nach einer Berathung, die am 2. Marz angefangen
und vierzehn Sitzungen ausgefuüllt hatte, das Geſetzprejekt über
die Entſchädigungen mit 52 Stimmen gegen 29 angenommen.
Die Hauptbeſtimmung dieſes ehrenwerthen Akts nationaler Ge
rechtigkeit lautet wie folgt: Eine Summe von acht Millionen
Franken iſt der Regierung zur Dispoſition geſtellt, um ſolche zu
vertheilen unter die Jndividuen belgiſche oder fremde falls
letztere Nationen angehören, mit welchen Belgien nicht im
feindlichen Zuſtande war; deren Eigenthum (Gebäude, Mòo
bel, Waaren) in Folge der Kriegsereigniſſe der Revolution zer
ſtoört, verdorben oder weggenommen worden iſt. Alle definitiv
anerkannten Verluſte, deren Belauf unter 300 Fr. iſt, werden
baar erſetzt. Verluſte von 300 Fr. und darüber werden erſtattet
in 3prozentigen Jnſkriptionen auf das große Schuldbuch.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Königsberg folgenden merkwurdigen

Vorfall: Wie Vorſicht bei allen Dingen nützlich iſt davon er
hielt neulich der Gutsbeſitzer H. auf Kaſigkehmen im Ragniter
Kreiſe einen augenſcheinlichen Beweis. Aus ſeinem Brennhauſe
führt eine Leitung unter der Straße fort nach dem auf der ande-
ren Seite gelegenen Maſtſtalle, bei welchem das Behaltniß der
Aufbewahrung des Bragens befindlich iſt. Als er die Brannt-
weinbrennerei wieder beginnt, ſo veſiehlt er, jene Röhre zu
reinigen, und odgleich der Wirthſchafter verſichert, daß es etwa
vor acht Tagen unter ſeiner Leitung geſchehen ſei, ſo deſteht er
dennoch auf O ffnung der Roöhre. Dies geſchieht, man findet
dieſelbe rein, aber auf der Seite, die nach der Straße hin bloß
liegt, ein Packchen in Papier von mehreren Pfunden und dies
enthielt Arſenik. An der Grenze wird nämlich unter der
Hand der Handel mit Arſenik, der wegen des Mißbrauchs, der
damit getrieben werden kann, von der hieſigen Regierung aufs
Strengſte kontrolirt wird, von polniſchen Hauſirjuden getrieben,
und dieſe hatten jene Leitung zufälliger Weiſe zu ihrem Depot
erkoren. Welch Unglück hätte dem Beſitzer des Guts wider
fahren können, wenn er nicht entſchieden auf Oeffnung jener
Leitung beſtanden hätte! Beim Abfluß der Branntweinsſchlämpe
wäre jenes Pack in das Behältniß zur Aufbewahrung derſelben
mit hinabgeſpult worden und Rindvieh, Pferde, Schafe und
alle lebende Weſen, die daraus geſpeiſet, wären vergiftet wor-
den. Wenn die ärztliche Unterſuchung nun endlich die Arſe-
nikalvergiftung feſtgeſtellt hätte: wie viele Unſchuldige hätten in
Verdacht kommen können, und wer kann alles Ungluck berech
nen, das durch dieſen in keiner boöoſen Abſicht gewählten Be-
wahrungsort dieſer ſchädlichen Waare entſtehen konnte!

Ein ſehr komiſcher Vorfall trug ſich in einem beſuchten
Gaſthauſe in P** zu. Wahrend drei Muſikanten in der zwei-
ten Gaſtſtube muſizirten, ging ein alter Mann, ein Notendlatt
in der Hand, in der erſten Stube abſammelnd herum, und als
er bereits damit zu Ende war und ein artiges Sümmchen bei-
ſammen hatte, wurde er von den drei Muſikanten in der andern
Stube bemerkt, welche dann, ihr Muſiziren unterbrechend, wu-
thend über den fremden Mann herausſtuürzten und ihn feſt an
packten. Doch der alte Bettler hielt ſein Geld feſt und ſchrie:
„Meine Herrſchaften, habe ich denn geſagt, daß ich fur die
Muſiker ſammle? Jch habe für meine Rechnung gebettelt.“
Die Gäſte lachten, der alte Mann behielt ſein Geld, und der
Wirth warf die Muſikanten zur Thür hinaus.



e

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

bei dem Königl. Land und Stadtgericht
zu Halle.

Das ohnweit Halle zu Sennewitz
sah No. 16. belegene, den Erben der
Schenkwirth Meyerſchen Eheleute gehoörige
Grundſtuck an Wohn und Wirthſchaftsge-
bauden, Garten Acker und Gemeindethei-
len nach der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, abgeſchätzt auf 714 Thlr. 22 Sgr.
10 Pf., ſoll

am 25. Mai Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt wer-
den.

Zur Verpachtung der dem Herrn Hofs-
rath Keferſtein allhier und der Frau
Profeſſor Fritzſche geb. Keferſtein in
Gießen gehörigen, im Halleſchen Stadt-
felde belegenen zwei halben Hufen und drei
Acker Feld habe ich im Auftrage der reſp.
Beſitzer dieſer Grundſtucke, einen Termin
auf

den 1. April d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Expedition anberaumt.
Eine Beſchreibung der Grundſtucke und

die Bedingungen können vorher bei mir ein
geſehen werden.

Halle, den 45. Marz 1842.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.
24 Stück fette Hammel ſtehen auf dem

Rittergute Lochau zum Verkauf.

Anzeige. Zwei lichtbraune Wallachen
3, und Ajahrig, ſtehen zum Verkauf, ſowie
auch eine Partie Kleeſaamen (Esparſette)
bei dem Oekonom

Carl Wehle in Lauchſtädt.

31 Stück Zucht-Schaafe und Hammel
mit Lammern ſind zu verkaufen. Naheres
beim Gaſtwirth

Gerlach zu Reideburg.
Geräucherten Rheinlachs bei

J. A. Pernice.
Taubſtummen-Anſtalt.

Von J. L. empfing obige Anſtalt 5 Sgr.
Dafuür herzlichen Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Es iſt mir am 20. d. M. ein weiß und
braungefleckter Jagdhund zugelaufen. Der
rechtmäßige Eigenthumer kann denſelben ge
gen Erſtattung der Jnſertions- und Futter-
koſten wieder abholen bei dem Arbeitsmann
Auguſt Sebaſtian in Reideburg bei
Halle.

v
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Ein Handlungsdiener, freundlicher De
tailliſt, findet in einer hieſigen Material
Handlung zum 1. April a. c. eine Anſtel-
lung. Adreſſen mit Copie der reſp. Zeug-
niſſe werden franco erbeten durch die Expe-
dition dieſer Zeitung unter der Chiffre H. P.
Halle.

Oſter Eier
von Zucker kunſtvoll gearbeitet,
ſchön gemalte, zum Theil mit
Namen, auch einfache weißſee,
empfing ich und empfehle ſolche als paſſen-
des Feſt Geſchenk den geehrten Familien zu
den Oſtertagen beſtens.

W. Fürſtenberg.

Esparſette- Verkauf. 3 Wiſp.
ſehr reiner EsparſetteSaamen liegzt, pro
Wiſp. zu 42 Thlr., bei

Wendenburg in Beeſenſtädt.

Stroh- Verkauf. Eine Quantität
krummes Hafer Gerſten- und langes Rog-
genſtroh liegt bei

Wendenburg in Beeſenſtädt.

Offene Stellen 2 tuüchtige Geſel-
len und einen Lehrburſchen ſucht der Tiſch-
lermeiſter

Friedrich Röder zu Gleina.

Gute Zucker Kartoffeln zum Saamen
weiſet zum Verkauf nach der Makler Rich-
ter, in Oberglaucha No. 1955.

Saubohnen, zum Saamen, weiſet zum
Verkauf nach der Makler Richter, in
Oberglaucha No. 1955.

Jn Bezug auf die Anzeige: Hamburg
den 28. Februar c. in No. 70. des Halli-
ſchen Couriers, erlaube ich mir den geehr-
ten Herren Landwirthen die ergebene Anzeige
zu machen, daß von dem benannten Guano
(Vogeldunger) bei mir ſofortige guütige Be-
ſtellungen zu machen ſind, und Lieferungen
franco Halle gegen billige Zahlung in Faſ-
ſern à 2 Ctnr. binnen 8 bis 14 Tagen
realiſirt werden können. Ueber die Nutzan-
wendung beſonders im Monat April bis
Juni, mache ich es mir zum Vergnügen
ſpeciellere Auskunft zu geben. Bitte da-
her beſonders die Herren Grundbeſitzer, Do-
mainenbeamte 2c. mich mit ſo reichlichen
Aufträgen zu beehren, wie es in Anhalt ge-
ſchehen iſt.

Jn Auftrag
der Amtmann Bieler,

fruüher in Trotha, jetzt in Halle,
Markerſtraße No. 444.

Für die Herren Deſtillateure,
Kaufleute, Gaſtwirthe u. ſ. w.
Bei A. F. Schultz in Berlin Neue

Friedrichsſtraße No. 3.) iſt neu erſchienen
und daſelbſt gegen portofreie Einſendung von
2 Thalern Preuß. Cour. zu haben, ſo wie
durch jede Buchhandlung von dort zu bezie
hen: Die praktiſche Deſtillirkunſt,
oder vollſtändige Anweiſung zur Anfertigung
aller einfachen und doppelten Branntweine
und Liqueure, Ratavia's, Crems u. f. w.
auf kaältem Wege mittelſt atheriſcher Oele
und durch Extraktion, ſo wie auf warmem
Wege durch Deſtillation, und der ſicherſten
und bewahrteſten Methode, den rohen
Branntwein zu entfuſeln und zu reinigen,
von Schultz, Apotheker, wirklichem Mit
gliede des Apotheker Vereins im nordlichen
Deutſchland und ehemaligem prakt. Deſtilla
teur. Zugleich ſind derſelben die ganz neu

entdeckten Vorſchriften zur Anfertigung eines
den indiſchen noch ubertreffenden Rums,
Cognacs und Franzbranntweins, ſo wie des
Weinſprits (wovon jetzt ſo bedeutende Quan-
titaäten nach dem Auslande verſchickt werden)
beigefuägt, welche auf eine aäußerſt leichte und
billige Weiſe in jedem Lokale und in jeder
Quantitaät hergeſtellt werden kann.

Jedem Abnehmer wird übrigens die Be
dingung gemacht, die darin enthaltenen Vor-
ſchriften nur fur ſich allein zu benutzen, und
ſolche Niemanden Anders mitzutheilen.

In meinem Hauſe, Leipzigerſtraße No. 305,
iſt die ganze untere Etage, mit oder ohne
Laden, zu vermiethen, und kann ſogleich be
zogen werden.

T. Friebus,
Mauermeiſter.

Auf ein in der Nähe von Halle gele
genes Rittergut wird zum ſofortigen An-
tritt ein zuverläſſiger mit guten Zeugniſſen
verſehener unverheiratheter Kutſcher unter
annehmlichen Bedingungen geſucht. Das
Nähere wird Herr Gaſthofbeſitzer Zumpe
in Halle ertheilen.

Mir ſind aus dem Gehofte meiner Zie
gelei zwei Paar Eggen geſtohlen wer mir
dieſelben nachweiſt, oder den Dieb ſo be
zeichnet, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann, erhalt

Fünf Thaler Belohnung
und die Verſicherung, daß ſein Name ver-
ſchwiegen bleiben ſoll.

Ziegeleibei Nietleben, d. 20. März 1842.
Verw. Ganßauge.

Den 2ten Oſterfeiertag lade ich zu Ball
und Schmaus ganz ergebenſt ein.

Reſtauration Stumsdorf,
den 22. Maärz 1842.

Wilh. Steinborn,



Cosmetique
neues untrugliches und durchaus unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des
Kupferausſchlags im Geſicht, ſowie zur Herſtellung der reinſten und zarteſten Haut.

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr.
Die unfehlbare uberraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfachſten

damit angeſtellten Verſuche ſo bewahrt, daß
fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommnem Rechte empfehlen kann.

Alleinig in Halle zu haben bei Herrn

am Markt im Stegmann'ſchen Hauſe,
neben der Tuchhandlung der Herren Gebruder Bahnert.
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Americaifmn,

man daſſelbe allen Perſonen, die an obigen

Franz Vaccans,

Aromatiſ ches Kraäuteröl
zum Wachsthum und zur Verſchoönerung der
Haare, ſelbſt fur ganz kahle Stellen,
welches unter der Garantie verkauft wird,
daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als
alle bisher angeprieſenen und oft über 1 Thlr.
koſtenden Mittel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Große nebſt
Gebrauchs Anweiſung iſt gegen portofreie
Einſendung von 15 Sgr. fur Halle
und umliegender Gegend in der alleinigen
Niederlage des Hrn. Franz Vac-
canmniü, am Markt im Stegmannſchen
Hauſe neben der Tuchhandlung der Herren
Gebruüder Bahnert, zu haben.

Auguſt Leonhardi in Freiberg
in Sachſen.

Shlipſe und Cravatten,
in neueſten Muſtern und verſchiedenen
Stoffen,

Gummi- Hoſenträger,
mit neuer Schnallen-Einrichtung,
Brieftaſchen, Raſir- und Cigar-

ren-Etuis und Stöcke
empfiehlt

Franz Vaccani.
Feine Stahl- und Neuſilber-

Sporen empfiehlt
Franz Vaceanj.

Backhaus- Verkauf. Ein im beſten
baulichen Stande faſt ganz neu und ſehr
gut eingerichtetes Backhaus auf dem Lande,
welches ſich der bluhendſten Nahrung zu er-
freuen hat, in der Nähe von Eisleben
in einem volkreichen Orte, und ſehr bedeu-
tenden wohlhabenden Umgegend liegt, mit
Garten, einigen Ackerſtucken, Plantagen
und übrigem Zubehöör, ſoll mit ſammtlichen
zur Bäckerei benöthigten Utenſilien verande-
rungshalber ſchleunigſt unter ſehr vortheil-
haften Bedingungen verkauft werden.

Reflektirenden Käufern ertheilt das Na
here auf portofreie Briefe der verpflichtete
Taxator und Auctionagtor Bergheim in
Eisleben.

Einladung
zum recht zahlreichen Beſuch meiner Reſtau-
ration, welche ich auch dieſes Jahr auf un-
ſerm Wieſenmarkte mit meiner Firma be
zeichnet aufſtelle, lade ich hierdurch unter
Verſicherung der beſtmözlichſten Bewirthung
und Einrichtung ganz gehorſamſt ein. Die
muſikaliſche Aufwartung hat, ſo wie vori-
ges Jahr, das Muſikchor des Halliſchen
Königl. Fuüſilier-Bataillons ubernommen.

Querfurt.
Carl Kunitz.

W Das MöbelMagazin auf
hieſigem Rathskeller

empfiehlt die bedeutendſte Auswahl aller
Mööbels der neueſten Facons in Mahagoni
und Birken, ſo wie von allen Holzarten,
unter Zuſicherung der allerbilligſten Preiſe.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher
meiſter Mittag, große Ulrichſtraße No. 7.

W Schweinsborſten kauft zum hoch
ſten Preis Föſe, dicht am Roland.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermſtr.

L. Alsleben
in Connern.

22=m—vJx-

Spazier und Reiſe Fuhrwerk iſt zu ha
ben im Gaſthof zur goldenen Roſe, Ranni
ſche Straße No. 539.

Ein Adminiſtrator der Oeko-
nomie findet zu Johannis 1842 eine höchſt
vortheilhafte Anſtellung. Auftrag H. Dank
worth in Berlin, Judenſtraße No. 45.

Wir benachrichtigen die Herren Lederfa
brikanten, Loh und Weißgerber ergebenſt,
daß wir auch dieſe Leipziger Oſter Meſſe
vom 6. April an mit einem Proben Lager
von Wildhauten, Hirſch, Kalb und Schaf
fellen beſuchen werden. Unſer Comptoir iſt
wie gewöhnlich auf der Haynſtraße No. 355,
eine Treppe hoch, im Storch'ſchen Hauſe
und unſere Niederlage im Bruhl No. 59.
bei Herrn J. G. Sippmann. Wir bit-
ten daſelbſt um geneigten Zuſpruch.

Magdeburg, den 25. Marz 1842.
Eichel Schmidt.

In Folge meiner bei Einer Königl.
Wohlloöblichen Prüfungs Kommiſſion zu Mer-
ſeburg beſtandenen Prufung als Muühlenbau-
meiſter, mache ich dem verehrl. Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich in
Sangerhauſen niedergelaſſen habe und
verbinde hiermit die Bitte, mich mit recht
vielen Aufträägen zu beehren. Meine Woh-
nung iſt bei der Frau Wittwe Scharf
hierſelbſt.

Sangerhauſen, den 13. Marz 1842.
L. Mette,

Muühlenbaumeiſter.

Für Gast Schank und Speisewirthe.

Vorrathig bei C. A. Schwetſchkeund Sohn: Hwetſch
Der Gaſt und Schank-

wirthſchafts-Verkehr
in den Preußiſchen Staaten.

Auf das Geſetz vom 7. Februar 1835 ba-
ſirt. Ein Leitfaden fur Juſtiz nnd Poli-
zeibehörden, Juſtizcommiſſarien, Concipien-
ten, Gendarmen, Gaſt-, Schank und
Speiſewirthe, uüberhaupt auch für Reiſende

Bekanntmachüng.
Den die Leipziger Oſtermeſſe beſuchenden

Herren Tuchhandlern erlaubt ſich Unterzeich
neter die ergebene Anzeige zu machen, daß
ſein in allen Farben und Qualitäten aufs
Reichhaltigſte aſſortirtes Lager ſich während
der Meſſe bei den Herren Gruner S
Söhlmann in Leipzig befindet, und da
dieſe Herren ermachtigt ſind, zu ſeinen ge
woöhnlichen Fabrikpreiſen zu verkaufen, ſo
empfiehlt er daſſelbe zur geneigten Abnahme
beſtens.

J. P. Fuhrmann,
Tuchfabrikant in Huckes wagen

A. Thiemann,
Sattlermeiſter, Leipzigerſtraße neben der

alten Poſt,
empfiehlt ſein Waarenlager von modernen
Reitſaärteln, Fahrgeſchirr, Fahr und Reit-
peitſchen, alle Sorten Reiſekoffer, Mantel
ſaäcke, Felleiſen, Reiſebeutel, Fußreiſetaſchen
und mehrere Lederwaaren. Auch fertigt
derſelbe Matratzen und Polſter jeder Art
zu den billigſten Preiſen.

jeden Standes. 8. geh. 12 Sgr.

ne

Mittwoch den 30. Marz friſch e
brannter Kalk in Halle bei s

Wittwe Truübe.
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Beilage zu Nr. 71
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 26. März 1842.
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Dentſchland.
Berlin, d. 24. März. Se. Majeſtät der König haben

Den ſeitherigen Regierungs-Rath von L'Eſtocq zu Mer-
ſeburg zum Ober Regierungs Rath und Abtheilungs-Dirigen-
ten bei der Regierung zu Poſen, und

Den ſeitherigen Regierungs-Rath von Hinkeldey zu
Liegnitz zum Ober Regierungs Rath und Abtheilungs-Dirigen-
ten bei der Regierung zu Merſeburg zu ernennen.

Berlin, d. 23. März. Die Kabinetsordre, welche der
König an Hrn. v. Savigny bei Gelegenheit der Ernennung
deſſelben zum Juſtizminiſter erlaſſen hat enthält zugleich wich-
tige, maaßgebende Beſtimmungen fur das Geſchäft der Geſetz
reviſion. Der König erklärt ſich damit einverſtanden, daß die
Reviſion im Allgemeinen nach den Grundſätzen erfolge, welche
der Miniſter ihm ſchon fruüher vorgeſchlagen habe; er ſpricht
dabei die Ueberzeugung aus, daß nach dieſen Vorſchlägen binnen
wenigen Jahren das großartige Werk werde zu Stande gebracht
werden. Zunachſt ſoll das materielle Recht bei Seite gelegt
und dagegen vorzüglich der Civil- und Kriminalprozeß berathen
und beendigt werden. Dabei ſoll beſonders Rückſicht darauf
genommen werden ob in dem Rechtsverfahren am Rhein und
in Neupommern Elemente enthalten ſeien die fur die neue Ge-
ſetzgebung gebraucht werden kounnen. Nächſtdem ſollen vorzug
lich beſchleunigt werden die Hypotheken und Depoſitalordnung.
Endlich ſoll auch ein beſonderes Augenmerk auf die Kodiſikation
der Provinzialrechte gerichtet werden. Auf den ausdrücklichen
Wunſch des Miniſters hat der König genehmigt, daß die Be
rathungen kollegialiſch erfolgen. Die Mitglieder der Kommiſ-
ſion ſind vom Miniſter ſelbſt dem König vorgeſchlagen.

Belgien.
Bruſſel, d. 18. März. Seit drei Tagen hat man zu

Brüſſel die Nachtpatrouillen verdoppelt; mehrere durch einen
Offizier kommandirte Pikets Linientruppen ziehen von Mitter-
nacht bis 5 Uhr Morgens um den Park und durch die anlitgen-
den Straßen. Man kennt den Grund dieſer außerordentlichen
Entwickelung von Streitkräften nicht. Jn jeder Stadtſektion
bleiben die Stadt Sergeanten während des größten Theils der
Nacht auf den Fuüßen.

geruht:

Türkei.„Konſtantinopel, d. 2. März. (L. A. Z.) Die haupt-
ſächlich durch die engliſchen Offiziere des Dampfſchiffs Phönix
verbreitete und in dem letzten Berichte mitgetheilte Nachricht
wegen des Verſchwindens Omar Paſcha's in Syrien war eine
Myſtifikation. Die beiden hier angekowenenen Schiffe waren
eigens mit Depeſchen in Angelegenheit des proteſtantiſchen
Biſchofs Alexander in Jeruſalem, nebenbei aber mit
einer Klage wegen eines ausgebrochenen Zwiſtes zwiſchen Oberſt
Roſe und Hrn. Wood hierher geſandt. Aus dem Jnhalte der
Depeſchen beſtätigt ſich eine frühere Angabe der Mißhandlung
des Biſchofs Alexander. Derſelbe hat dem engliſchen Ge
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ſandten ſeine mißliche und gefährliche Lage offen dargeſtellt,
ihm geſchrieben, daß er weder Obddach noch Schutz habe daß
bei einem Verſuch, öffentlich (naturlich auf freier Straße) zu
predigen, er vom Volk aller chriſtlichen und judiſchen Konfeſſio
nen mit Steinen und Koth beworfen wurde und ſich kaum vor
der Wuth des Poöbels zu retten vermochte. Er muſſe daher dem
Geſandten geſtehen, daß, wenn er nicht anerkannt einen noöthi-
gen Schutz zur Sicherſtellung ſeiner Perſon ſowohl als zur offent-
lichen Ausübung des ihm übertragenen Amtes erhalte, er Jeru-
ſalem verlaſſen müſſe. Beim Eintreffen dieſer Depeſchen machte
der engliſche Geſandte Sir Stratford Canning wiederholte
Verſuche, die Pforte zur Anerkennung dieſes Pralaten zu be-
wegen, und gad Befehl, daß der Phönix ſich bereit halte, mit
der Antwort nach Syrien abzugehen. Jndeß haben die Debat-
ten und der Notenwechſel acht Tage gedauert, und iſt erſt ge
ſtern Abend ſpät dieſe Angelegenheit wenig zur Zufriedenheit des
engliſchen Geſandten beendigt worden, denn England hat nichts
erlangt, was nicht jedem ausgezeichneten fremden Reiſenden im
Orient gewährt wird. So viel man mit Gewißheit über die
Verhandlung bei der Pforte in Betreff dieſes Gegenſtandes mit
zutheilen vermag, iſt, daß die Pforte einſtimmig den Antrag des
engliſchen Geſandten, wie er ihn Anfangs geſtellt, verworfen
hat. Denn ſagt ſie, es handele ſich hier darum, die Gunſt
einer größern Zahl chriſt- katholiſcher und griechiſcher Unter
thanen fur eine imaginäre proteſtantiſche aufs Spiel zu ſetzen
ſie ſagt, daß, wenn die engliſche Regierung wirklich in gehöriger
Form um die Anerkennung eines anglikaniſch-proteſtantiſchen
Biſchofs angetragen hätte, die Pforte nicht umhin gekonnt, ihr
bemerkbar zu machen, daß die in Syrien geborenen Katholiken
und Griechen, eiferſüchtig auf ihre vor der Beſitznahme von Pa
läſtina durch die Osmanlis herdatirenden Privilegien, nie ohne
auszuubende Gewaltmittel den Biſchof einer von ihnen als ketze
riſch betrachteten chriſtlichen Konfeſſion neben ſich dulden wuür-
den daß aber die Pforte, um den Frieden mit ihren guten
chriſtlichen Unterthanen nicht zu gefährden, auch nicht dem pro-
teſtantiſchen Biſchof ihre Protektion als anerkannte kirchliche Be
hörde geben könne. Denn ſowie dies geſchehe, trete unbedingt
der anglikaniſche Biſchof in die Verhältniſſe eines Rajas, und
dann läge es in der Billigkeit und Gerechtigkeit der Sache ſelbſt,
daß die Pforte ihm außerordentlichen Schutz gewähren muſſe.
Allein es ſei der Pforte wohl keineswegs zuzumuthen, daß ſie,
um den Lieblingswunſch einer fremden Macht in Exrfuüllung ge
bracht zu ſehen 4 6000 M. Truppen zum Schutze ihres Bis-
thums unterhalte, und einen großen Theil ihrer chriſtlichen Un-
terthanen feindlich gegen ſich aufbringe. Fur die Ruhe und
Friedfertigkeit ihrer muſelmänniſchen Unterthanen bei dieſer kirchli
chen Angelegenheit bürge die Pforte. Sie glaube daher in ihrem Jn-
tereſſe, ſowie im Jntereſſe der ihr befreundeten Mächte ſich berufen,
zu erklären, daß ſie wiederholt das Anſinnen Englands zuruck
weiſen müſſe. Wenn aber das londoner Cabinet nur den jedem
andern fränkiſchen Reiſenden zu gewährenden Schutz in Anſpruch
nehmen wolle, ohne daß politiſche Konſequenzen und beſonders
traktatmäßig feſtgeſtellte Verantwortlichkeit der Pforte daraus
hergeleitet werden könnten ſo bedurfe es gar keines beſeadern



Schutzes, da bekanntlich jedem Franken dieſer auf die zuverkom
mendſte und ausgedehnteſte Weiſe geſichert ſei. Da Jzzed Mo
hammed- Paſcha von dieſem Entſchluſſe nicht abzubringen war,
bequemte ſich Sir Straiford Canning, den Ton und die Fode-
rungen herabzuſtimmen und nun erſt nach ihm von London zu-
gekemmenen Jnſtruktionen in Bezug auf dieſe Angelegenheit zu
handeln. Dieſe Jnſtruktionen laſſen aber eine förmliche Aufge-
rung des Bisthums in Jeruſalem hervorblicken, und iſt, um
nicht zu plötzlich in den Augen der Welt eines Dementi bezuch-
tigt und der Lächerlichkeit ſich ausgeſetzt zu ſehen der Form nach
um etwas gebeten, was längſt vorhanden iſt, nämlich den engli
ſchen Biſchof blos als einfachen engliſchen Unterthan perſonlich
geſchötzt zu ſehen. Auf dieſes von dem fruhern ganz verſchieden
lautenden Geſuch hat die Pforte mehr gethan als man verlangte.
Sie erwiderte nämlich darauf z Da wir, wie ihr wohl eingeſe-
hen habt, euren anglicaniſchen Biſchof nicht durch einen Ferman
und eigne Privilegien, ohne der größten Gefahr ausgeſetzt zu
ſein, anerkennen konnten, ſo wollen wir aus beſonderer Zunei-
gung für die Königin Victoria ihm, jedoch ohne darüber ausge-
ſtellten Ferman, denſelben perſönlichen Schutz und Dukdung an-
gedeihen laſſen, wie den uübrigen ſich temporair im Reich auf-
haltenden Geiſtlichen fremder chriſtlichen Konfeſſionen, wie z. B.
die engliſchen, amerikaniſchen und andern Miſſionaire ihn genie-
ßen. Demgemäß und in dieſem Sinne werden wir Befehle an
Taijar-Poaſcha, Gouverneur von Jeruſalem, ſenden und ihm
den Biſchof empfehlen.“ Mit dieſem Beſcheid und dem Schrei-
ben der Pforte an den Gouverneur von Jeruſalem geht heute das
Dampfichiff Phönix nach Syrien ab. Die nichtsſagende Fode
rung des engliſchen Kabinets und die eben ſo wenig nichts Beſon
deres enthaltende Beſchlußnahme der Pforte, die weder Aner-
kennung nech Konzeſſionen enthält, nichts, was nicht jeder an-
dere Fremde genießt, ſind traurige Ausſichten fur das neue pro
teſtantiſche Biethum, und befreien durchaus um kein Haar breit
Hn. Alexander aus ſeiner mißlichen Lage. Jeder bedauert dieſen
Mann, auf einen für ihn ſo unpaßlichen Boden geworfen zu
ſein, und es iſt gar nicht vorauszuſehen noch weniger aber,
welche Mittel England ergreifen werde, wenn durch den fanati-
ſchen Eifer der chriſt-katholiſchen und griechiſchen Bewohner Pa-
läſtinas der Tiſchof vertrieben werden ſollte.

Vermiſchtes.
Bei den Nachgrabungen zur Dombau Grundung in

Köln iſt jetzt manches Jntereſſante zu Tage gefordert worden.
Zunächſt fand man etwa 22 Fuß unter der Bodenfläche in ange-
ſchwemmtem Sand und Kiesgrunde, der etwa 20 Fuß hoch mit
verſchiedenen Lagen brandiger, zerbrockelter Dach und Mauer-
ziegel, Aſche, Schutt und Dammerde, weiche von den Umwaäl-
zungen Zeugniß giebt, die über die alte Kolonia hereingebrochen,
überdeckt iſt, Bruchſtucke kanellirter Säulen, die wohl römiichen
Urſprungs ſein mögen, und nach dieſen in derſelben Tiefe im
Sande verſcharrt, neben einem Aſchenkruge ein menſchliches
Gerippe. Zuletzt wurde etwa 6 Fuß unter der Bodenfläche,
nahe bei den Domfundamenten, ein Leichnam in einem Stein-
behälter eingemauert gefunden. Der Behalter, ſo groß, daß
ein Menſch darin bequem ſitzen und liegen, aber nur gebuckt
ſtehen konnte, hatte oben Luftlocher und enthielt neben dem
Gerippe noch einen Trinkkrug und ſechs irdene, kunſtlich ge
formte, blau bemalte Töpfe von ſogenanntem Steingut, welche
wohl aus dem Mittelalter ſtammen und darthun, daß der Ein
gemauerte ein Büüßer oder ein Strafling jener Zeit geweſen

ſein mag.

St. Petersburg, d. 16. März. Am 13. (25.) De-
zernber 1841, um 8 Uhr 54 Minuten Morgens, war an der

S. Sqhuldſch. 9 1

Oſtküſte des ſchwarzen Meeres in der Feſtung Anagpa, in den
Koſaken- Städtchen Nikolajewßkaja und Witiaſijewa, in dem
Dſhemeteiſchen Fort und im Fort Rajewßkij ein Erdbeben, wel
ches drei Sekunden anhielt und von einem unterirdiſchen Getoſe
begleitet war. Bedeutende Folgen traten nicht ein. Jn Anapa
haben nur die Ecken einiger Häuſer Riſſe bekommen, und einige
Schornſteine ſind eingeſturzt.

Fonds- und Geld-Cours.

d. 24. März 1842. J Brief. Geld.

104 ctien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 (102 SBrl. Potsd. Eifenb. 5 134
Präm. Sch. der do. do. Prror Act. a
Seehandlung. 83 82 Mgd rpz. Eiſenb. 1111Kurm. Schaldv. 1027 10 do. do. Prior. Act. 4 102*

d rl. Stadt Obl. 4 1048, 11037 Berl. Anh. Eiſenb. 107 1106
Elbinger do. 33 do. do. Prior. Act.4 103 102Danz. do. in Th. 48 Düſff. Eid. Eifenb. s 86 85
Weſtp. Pfandbr. 33 1102 do. do. Prior. Act.ſs 101* 101
Großh. Poſ. do. 4 1105 Rhein. Eiſead. s 97 eDſtpyr. Pfandbr. 83 102 Gold al marco
Pomm. do. 35103 102 Friedrichsd'or 13 73Kur u Neum. do. 34 103 Andere Soldmün-

Schlefiſche do. 101 à o th e nGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 234. März.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 7 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 3 1 10Gerſte e 21 e 25Hafer e 15 17Magdeburg, den 23. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 50 thl. Gerſte 19 203 chRoggen 30 31 e Hafer 145 155

Waſſerſtand zu Halle
am 25. März:

Oberhaupt 6 Fuß 9 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. März Nr. 6 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. März,

Jm Kronpriozen: Se. Exc. der Hr. General v. Wolzogen a. Kalbs
rieth. Hr. Reg.- Rath Stephan a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbef-
Michels a. Landsberg. Hr. OAmtm. Reimann a. Bromberg. Hr.
Partik. Schröder a. Kolberg. Hr. Kaufm. Grüningen a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Sachs a. Mainz. Hr. Major v. Hirſchfeld a. Mecklen
burg Schwerin. Frau v. Ktrewsky a. Moskau. Die Hrrnu. Kaufl.
Krickeldorf u. Voigt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Stürzer a. Bens
hauſen. Hr. Kaufm Wesner a. Berlin. Fräul. Dörten a. Nord
hauſen. Hr. Commerzienrath Veit a. Stettin. Hr. Techniker Wak-
lon a. Dresden. Hr. OAmtm. Olmitz a. Weßer. Hr. Buchhändler
Wiſſinger a. Wetzlar. Hr. Dr. med. Goſt a. Bonn. Hr. Kaufm.
Reimann a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. Koch a. Erfurt. Hr. OAmtm. Kunkel a.
Querfurt. Hr. OAmtm. Gerlach a. Pfersdorf. Hr. OAlmtm. Ja
cobs a. Memleben. Hr. OAmtm. Meyer a. Reinhauſen. Hr.
OAmtm. Griffeoheyer a. Wenka. Mad. Reißner a. Magdeburg.
Hr. Prof. Suckow a. Jena. Hr. Ockon. Schoch a. Aſchersleben.
Hr. Stud. Baldamus a. Gieſen. Die Hrrn. Kaufl. Sulzer u. Hilde-
brandt a. Berlin. Hr. Kaufm. Breidt a. Pforzheim. Hr. Kaufm.
Gräf a. Aachen. Hr. Jngenieur Lanz a Arensberg.

Goldnen Ring: Frau Baronin v. Eberſtein a. Schönfeld. Hr. Oberſt
v. Maluszewski a. Berlin. Hr. Seminar Dir. Harniſch u. Hr.
Diac. Wölbdeling a. Weißenfels- Hr. Pred. Mayberg a. Lüneburg,
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Hr. Rendant Kaiſer a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Schäfer a. Rumpin.
Hr. Kand. Alberti a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Mayer a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Scheller a.
Breitner a. Halberſtadt.
Hr. Refer. Kramer a. Berlin.
Kuhn u. Pr. Kaufm. Hifer a. Leipzig.
Maadeburg.
a. Lüneburg.

Schwarzen Bär:
a. Berlin Hr. Privatm. Müller a. Heiligenſtadt.

Hr. Juſtizrath Höber a. Brandenburg.
Hr. Stucd. Bleina a

Hr. Kaufm. Eernsthal a.
Hr. Stud. Hanſen a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Freund u. Hr. Priv. Sekr. Nieritz

7

odeberg a. Lüneburg.

Leipzig. Hr. Kaufm.

Gräf a Berlin.Poien Hr
Hr. Gutsbeſ. Maler

Hr. Kaufm. Ja
W

Bauer u. Teſſie a. Berlin.
Hr. Kaufm. Nitſchke a. Mancheſter.

Sickel a. Gröningen
Dr. Ectel a Mölſen.

Geldnen Kugel: Hr. Beomte Petz a Ehrenbreitenftein.
Stunz a. Potsdam. Hr. Kondukt. Vollmann a. Artkern.
arzt Rößner a. Weißenſee.

Die Hrrn Kaufl. Schulze, Sicho!d u.
Or Kaum.

Berlin. Hr.
Hr. Partik. Traufmangn a. Weißenfels.

Hr Fabr.
Hr. Wund-

Hr. Reg Rath 'Harthaufen a

h

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Viel zu fruüh fur unſere Liebe zu ihr,
entſchliasf an Nervenlahmung in der letzten
Nacht 1 Uhr ſanft und ſchmerzlos unſere
theure und unvergeßliche Mutter und Schwe
ſter Caroline Gneiſt geb. Duürckin g.
Tief ergriffen von zwei ſo ſchnell nach ein-
ander uns betroffenen ſchmerzlichen Verlu-
ſten, widmen wir mit der Bitte um ſtille
Theilnahme unſren Freunden dieſe Anzeige.

Halle, den 25. Maärz 1842.
Die Hinterbliebenen.

J e

Bekanntmachungen.
Schulſache.

Die geehrten Eltern ec., welche ge
neict ſein möchten, der höheren Töch-
terſchule in den Franckeſchen Stiftungen
neue Schülerinnen anzuvertrauen, erſuche
ich ergebenſt, mir dieſelben in den Vormit-
tagsſtunden vom 29. Marz bis 4. April C.
zur Prüfung und Aufnahme zufuühren zu
wollen da der Unterricht fur das Sommer-
halbjahr mit dem 5. April ſeinen Anfang
nimmt. Zugleich bemerke ich, daß ich aus-
wartigen Eltern einige gebildete Familien
nachweiſen kann, die ſich bereit erklart ha
ben, einige junge Mädchen unter billigen
Bedingungen in Penſion zu nehmen.

Die fur die altere Töchterſchule be
reits angemeldeten Schülerinnen bitte ich
mir bis zum 2. April zur Aufnahme zuzu-
führen.

Jnſpector Dieck.
Donnerstag, den 31. Marz, friſch ge

brannten Kalk, ſowohl auf meiner Ziegel-
ſcheune am Fahrgrund bei Röpzig, als auch
in Halle bei

J. F. Stegmann,
Markerſtraße No. 458.

Jch, der Unterzeichnete, wohne von heute
nicht mehr in der Leipzigerſtraße No. 305,

G

ſondern Sandberg und Rathhaus
gaſſenecke No. 2A7.

Halle, den 24. Marz 1842.

Mauermeiſter.
F Mehrere gutgehaltene Meubles, als

Schreibepult, Sopha's, Stühle u. dgl. mehr,
ſind in der Gottesackergaſſe No. 1572. zu
verkaufen.

l

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt wiederum vorrathig:

Die Verhältniſſe der projeetir-
ten Eiſenbahn von Halle uber Mer
ſeburg Weißenfels, Naumburg, Apolda,
Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach
bis an d. Kurheſſ. Grenze c. 2c.
L. Freiherrn von Groß Mit 3
lithogr. Planen. Preis 15 Sr.

Eine Königl. Domaine in der Gegend
von Magdeburg mit 1700 Morg. Acker,
Wieſen und Angern, groöößtentheils Raps-
und Weizen -Boden, die Hutung im Königl.
Forſte, einer Schaferei von 2000 Stuck
Schaafen, nahe an 70 St. Rindvieh, einige
20 St. Pferde 2c., iſt auf 14 Jahr durch
Ceſſion ſogleich zu übernehmen. Das Na
here hieruber bei

W. F. Strien in Mansfeld.

Ausgezeichnet ſchöne Pfeffergurken, ſaure
Gurken, und große, ſuüße, gebackene Pflau-
men bei Carl Mertens, große Klausſtr.

Der 2te und Zte Oſterfeiertag wird bei
mir mit Muſik und Tanz gefeiert, wozu
ich Freunde und gute Goönner ergebenſt ein

lade. Friedrich Weber
j in Diemnitz.

Wir wohnen in No. 1086. in der obern
Etage am Jagerplatz.
Hnoalle, den 24. Maärz 1842.

h Die Mauermeiſter
J. G. Berner sen.
A. T. Berner jun.

Zugleich bemerke ich, daß ich mein Ge-
ſchaft fortwährend wie ſeither für meine

eigene Rechnung betreibe.

A. T. Berner jun.
m

Jch bin geſonnen mein Haus aus freier
Hand zu verkaufen es enthält 2 Stuben,
1 Küche, nebſt Hof und Garten. Kauflu-

ſtige werden eingeladen mit mir zu unter
handeln.

Benndorf bei Osmuünde,
den 26. Maärz 1842.

Wittwe Ohm.

Von

wegen eintretender F

Auction.
Freitag, den 1. April, Nachmittag

2 Uhr, ſollen im Garten des Hrn. Gehei-
merath Schmelzer zu Giebichenſtein
folgende Gegenſtände an den Beſtbietenden
öffentlich verkauft werden

Circa 900 F. noch ganz gute Kupfer
bedachung, 90 CFß. eiſerne G lander in
Stücken von 55 und 8 Fß. Lange, 3
Fuß hoch, aus Schmiedeeiſen, ein als Gar
tenhaus recht zweckmaßig zu benutzendes Ge
bäude 17 Fß. in lichten groß, mit abge
ſtumpften Ecken, in den Wänden 11 hoch,
aus Fachwerk, das Dach iſt mit Schiefer
gedeckt, hat von allen Seiten Dachrinnen
mit Abfallsrohren, der Fußboden, Thuären
und Fenſter, alles in gutem Zuſtand. Na
heres darüber ertheilt der Zimmermeiſter
Werther.

Local Veränderung.
Bei der Verlegung meines Band Waaren Geſchäfts von der Steinſtraße

Stadt Berlin nach der Leipziger
Straße dem Bethmann 'ſchen Hauſe,
neben dem Kaufmann Hrn. Mathefius,

beehre ich mich, eine bedeutende Auswahl
an baumwollenen, wollenen und leinenen
Bäandern, weißen Zackenbändern und Spi
tzen an die Mützen, wie auch gute
Hanf- und andere Zwirne nebſt wolle
nem und baumwollenem Garn, auch
Seide und ſonſtige in dieſes Fach einſchla
gende Artikel zu ſehr billigen Prei-
ſen mit der Bemerkung zu empfehlen, daß

eiertage mein Laden
den 26. und 27. d. geſchloſſen bleibt.

Halle, den 26. Marz 1842.
M. M. Xionz.

Auf der Braunkohlengrube Henriette
bei Eisdorf ſind noch mehrere Hunderttau-
ſend Stück gute trockene Braunkohlenſteine
zu folgenden billigen Preiſen zu haben:
kleine Sorte à 1000 Stuck 1 Thlr. 27 Sgr.,
große à 1000 Stück 41 Thlr. 20 Sgr.
Hierauf Reflectirende wollen ſich gefalligſt
bei dem Steiger Kirchhoff auf der Grube
melden.

Halle, den 25. Maärz 1842.
Opitz,

Braunkohlengrubenbeſitzer.

c e
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In meinem Steinbruche ſind fortwährend alle Sorten Bruchſteine und Platten vor
räthig, und empfehle ſolche zu beigeſetzten Preiſen

Eckſteine, die Ruthe zu 192 Cubikfuß

Grenzſteine, von 13/, Fuß Lange, das
do. von 21 Fuß Lange, das

Kernplatten, 1 bis 2“ lang, [IF.
do. 2“ bis 21 lang, [IF.do. 21 bis 3“ lang, F.
do. 3“ bis 4“ lang, []F.

Platten von oben, in Viehſtaälle zu legen, F.
Treppenſtufen ebenfalls in rohem Zuſtande, R.
Wandplatten, vom Abraum, das zweiſpannige Fuder

das vierſpannige Fuder
Pflaſterſteine, kleine, das zweiſpannige Fuderdo. do.

do. do.
Löbejun, den 24. Maärz 1842.

das vierſpannige Fuder

2 2Stuck 7 9 1 e 99Stuück e n 59 2 59 978 9)

v T 2 1 233

1 V 5 99
T 77 2 97T 1 6T 15 TT 27 D 6 35De 7 99 6 xt. 15 T 25Gottlieb Paaſch,

Steinbruchsbeſitzer.

„=JZ-

Zum Querfurther Wieſenmarkte iſt be
queme Gelegenheit im Gaſthofe zur golde-
nen Kugel.

Den 30. d. Mts. geht ein ganz leerer
mit 3 Pferden beſpannter Kutſchwagen von
hier uber Nordhauſen, Heiligenſtadt,
Kaſſel, Paderborn bis Munſter.
Wer davon Gebrauch machen will, hat ſich
zu melden im Gaſthof zur goldenen Kugel
in Halle, in Merſeburg bei dem Lohn-

kutſcher Eichhof.
Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn iſt zu haben
Virgil's Aeneide, traveſtirt von

A. Blumau er. Thaſchenausgabe.
Elegant gebunden mit Holz-
ſchnitt. Jn Futteral. Preis 20 Syr.

Zu verpachten
iſt ein kleines Rittergut von 63/, Hufen nebſt
Zubehör, und ſoll ſofort, am liebſten an einen
jungen unverheirätheten Oekonomen, in der
Nähe von Halle, verpachtet werden. Na
heres ſagt Ernsthal.

Kartoffeln
ſind noch in dem Hin ziſchen Garten in
Gerbſtädt fortwährend in Scheffeln
zu den billigſten Preiſen zu verkaufen, und
zwar

1) Rohanſche große Rieſen; 2) Wachs
Kartoffel, die allerfraheſte; 3) fruühe lange
engl. 4) Algier-, ſehr ſchöne lange, aber
ſpate; 5) große Schottländer, ſehr volltra
gend.

Zum guütigen Beſuche empfehle mein
Gaſthaus zum Kronprinz. Neben guten
Speiſen kann ich auch ſtets mit beſtem La-
gerbier aufwarten.

Lauchſtädt, den 23. Maärz 1842.
Teichmann, Gaſtgeber.

Kaltwaſſerheilanſtalt.
Daß ich auch in dieſem Jahr meine

Kaltwaſſerheilanſtalt Anfangs Mai eroffnen
werde, erlaube ich mir hiermit ergebenſt
anzuzeigen, und erſuche Diejenigen, welche
die Kaltwaſſercur unter meiner Leitung
gebrauchen wollen, ſich gefalligſt zeitig bei
mir zu melden. Die glucklichen Curen,
welche ſchon in meiner Anſtalt vollbracht
worden ſind, die gunſtige Lage und Ver-
größerung derſelben, berechtigen mich zu
glauben, daß Kranke, welche die Kaltwaſ-
ſercur hier in Anwendung bringen, dieſelbe
nicht ohne Nutzen verlaſſen werden.

Marktflecken Langenberg,
im Marz 1842.

Dr. med. Blau.

Bei C. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben
Chriſtliches Taſchenbuch. Heraus-

gegeben von C. A. Döring. 2 Band-
chen mit Titelkupfern. Gebunden mit
Goldſchnitt.

Preis 25 Sgr.

Ein mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehener Lehrling wird fur die
Apotheke des Waiſenhauſes geſucht.

Hornemann.

Einen Lehrling ſucht der Tuchappreteur
Ludwig Dölitzzſcher, kl. Brauhausgaſſe

No, 373.

Zu Dachritz No. 3. ſind 400 Centner
Heu und 100 Schock Stroh jeder Art zu
verkaufen.

5 Thlr. Sgr. Pf.ordinaäre Bruchſteine, die Ruthe zu 192 Cubikfuß

Verkauf eines Backhauſes neGeräthſchafrent v
Mein allhier belegenes Backhaus No. 257,

worin ſeit vielen Jahren die Backerei m
gutem Erfolge betriebeu, bin ich willens
wegen eingetretener Familienverhaltniſſe eiligſt
aus freier Hand zu verkaufen. Ein Theil
der Kaufgelder, nach Umſtänden auch die
Hälfte, kann daran ſtehen bleiben.

Aſchersleben, den 21. Marz 1842.
Backer Martin.

800 Thlr., 1000 Thlr. und 1200 Thlr.
ſind ſofort auf ſichere Hypothek auszuleihen
durch den Commiſſionair J. G. Fiedler,
kleine Steinſtraße No. 209.

(Georginen- Freunden.) Nach
vollendeter Reviſion meines Georginen Vor

rathes, habe ich das Vergnuügen, heute zum
FruhlingsAnfange, geehrten Georginenfreun
den hierdurch höflichſt anzuzeigen daß ſich
dieſelben, zu Folge guter Aufbewahrung,
auch in dieſem Winter außerordentlich con-
ſervirt haben, und auch die Vermehrung

ziemlich gut von Statten geht, ſo daß ich
dadurch in den Stand geſetzt bin, jeden bil
ligen Wunſch zu erfuüllen, und möglichſt alle
Aufträge aufs vollkommenſte, billig-
ſte und zu gehöriger Zeit, aus-
fuhren zu können.

Auch ſind wiederum anſehnliche Trans-
porte neueſter engl. Preisblumen in ziem-
lich gutem Stande, eingewandert, wovon
auf Verlangen Verzeichniſſe ertheilt, und
von Mitte Mai an, in Pflanzen abgegeben
werden können.

Köſtritz bei Gera, den 22. März 1842.
J. Sieckmann.

Von drei Ackerpferden, Blaßfuüchſen,
5, 9 und 10 Jahr alt, will ich eins ver
kaufen.

Fienſtädt, den 23. Maärz 1842.
Bedau, Gucsbeſitzer.

ma

Auction.
Donnerstag den 31. d. M., Nachmit-

tags 2 Uhr, ſollen bei Unterzeichneten meh
rere Haus und Wirthſchaftsgeraäthſchaften,
ingleichen auch ein noch ganz guter zwei-
ſpaäaänniger Leiterwagen gegen ſozleich baave
Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Lettin, den 24. Maärz 1842.
Mildnoer.

Dank, herzlichen Dank fur alles das,
was mein Sohn in ſeinen drei Lehrjahren
bei ſeinem Lehrherrn, dem Barbier Herrn
Golde zu Gutenberg, genoſſen hat.

Der Vater des jetzigen Barbier Gehulfen
Goldmann aus Zwenkau.
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